
Zeitschrift: Filmbulletin : Zeitschrift für Film und Kino

Herausgeber: Stiftung Filmbulletin

Band: 36 (1994)

Heft: 196

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Kino in Augenhöhe
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Legende, Mythos und Geschichte:

WYATT EARP von Lawrence Kasdan

LA REINE MARGOT von Patrice Chéreau

Werkstattgespräch mit dem

Filmemacher Lawrence Kasdan

Gewisse Tendenzen des Schweizer Films

Lesen Sie Kino? - Wenn Filme Texte sind



Gefühlsstark, subtil ironisch und von brennender Aktualität.
In Kuba eine Sensation und ständig ausverkauft.

Silberner Bär und Spezialpreis der Jury
Internationales Filmfestival Berlin 1994 \§5P

(Wresaq-y (XCHOCOLATE
Ein Film von Tomas Gutierrez Alea und Juan Carlos Tabiö

«Ein wirklich mutiger und reifer Film...
Dass Fresa y Chocolate, eine hinreissende Politkomödie um den Beginn

der Freundschaft zwischen einem aufmüpfigen Schwulen und einem braven

Jungkommunisten, in seiner Heimat nicht gleich verboten worden ist...
grenzt schon fast an ein Wunder - oder ist ein hoffnungsvolles Zeichen

für die Einsicht der Nomenklatura in eine dringend notwendige Öffnung,
wie sie das sozialistische Fussvolk offenbar bereits vollzogen hat.»

Pia Horlacher, NZZ

Demnächst im Kino Pathé Filnis
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In eigener Sache

Eine Gebrauchsanweisung ist, im günstigsten Fall,
eindeutig und führt direkt zum gewünschten Ziel.
Künstlerische Werke, so formuliert es unser Mitarbeiter
Ernst Schreckenberg, zeichnen sich dagegen gerade
dadurch aus, «dass sie sich nicht auf eine einzige
Bedeutung reduzieren lassen, dass Mehrdeutigkeiten
den Text erst zu einem künstlerischen Text machen.»

Gebrauchsanweisungen für den Umgang mit
solchen Mehrdeutigkeiten anzustreben liegt uns fern.
Zur weiteren, vertieften Auseinandersetzung mit ihnen

anzuregen ist schliesslich die grössere Herausforderung.

Für Mitteilungen gibt es geeignetere Mittel als

Gedichte, Gemälde oder Spielfilme, die alle so wunderschön

unnütz sind. Der mittlerweile längst legendäre
John Ford brachte diesen Sachverhalt - man kann es

nicht oft genug wiederholen - auf den simplen Nenner:
«If you got a message, use Western Union.»

Unsere Kollegen, die in Graz die Filmzeitschrift
«Blimp» herausbringen, haben in ihre neuste Ausgabe
eine cinéphile Zeitschriftenschau eingerückt, die mit
einem «Plädoyer für kleine Auflagen» von Klaus Eder,
dem Generalsekretär der internationalen Filmkritiker
Vereinigung (FIPRESCI), eingeführt wird.

Klaus Eder gesteht in seinem Plädoyer: «Das genau
macht für mich das Faszinosum aus: in Filmzeitschriften

stehen lauter unnütze Sachen, die man überhaupt
nicht braucht - und die doch, lässt man sich erst auf die
Lektüre ein (und vorausgesetzt die Texte sind brauchbar),

das eigene Verständnis vom Film vertiefen und
bereichern», und zieht aus seinen Überlegungen später
die Folgerung: «Ohne die Zeitschriften (und einige
Bücher) hätte das Kino keine Geschichte, kein Bewusst-
sein von sich selbst. Das mag für Leute, die in Kategorien

von Mark und Pfennig denken, keine Rolle spielen;
für die Kultur eines Landes ist das wesentlich.»

Walt R. Vian
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